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Der deutsche Maschinen- und Anlagenbau muss in einem zunehmend globalen 
Wettbewerbsumfeld viele strategische Herausforderungen meistern. Dazu gehören die 
zyklische Nachfrage, heftig umkämpfte Märkte und tief greifende technologische 
Veränderungen. Vor diesem Hintergrund erscheint eine klar formulierte und konsequent 
verfolgte Strategie wichtiger denn je. Doch die Industrieexperten von Oliver Wyman haben in 
zahlreichen Beratungsprojekten immer wieder festgestellt, dass Unternehmen oft nicht über 
einen klar definierten Strategieprozess verfügen. Das heißt, sie agieren nicht strategisch und 
das wirkt sich sowohl auf die finanzielle Entwicklung als auch auf das Wachstum aus. Dies 
veranlasste Oliver Wyman, in Zusammenarbeit mit der Wirtschaftszeitung Produktion eine 
Standortbestimmung des strategischen Managements im deutschen Maschinen- und 
Anlagenbau vorzunehmen. Vier Fragen standen im Vordergrund: Wie ist es um das 
strategische Management im deutschen Maschinen- und Anlagenbau bestellt? Wird strategisch 
gedacht und gehandelt? Werden entwickelte Strategien umgesetzt? Wie erfolgreich sind die 
angewendeten Strategien? 
 
Anfang des Jahres 2005 riefen Oliver Wyman und Produktion �G�H�Q���Ä�6�W�U�D�W�H�J�L�H�S�U�H�L�V��
�0�D�V�F�K�L�Q�H�Q�E�D�X�³���L�Q�V���/eben, um von nun an alle zwei Jahre Unternehmen auszuzeichnen, die 
beim strategischen Management herausragend sind. Der Strategiepreis wird in drei 
Wettbewerbskategorien vergeben. Unternehmen können sich in den Kategorien Gesamtsieger, 
Bester Strategieprozess und Beste Wachstumsstrategie messen. 
 
In der ersten Wettbewerbsrunde versandten Oliver Wyman und die Produktion im Juni 2007 
einen Fragebogen an Maschinen- und Anlagenbauer. Darin sollten Angaben zu Kernaspekten 
des strategischen Managements �± wie eigene Strategie, Strategieprozess und wirtschaftliche 
Entwicklung des Unternehmens �± gemacht werden. Neben Fragen zu Inhalt und Ablauf des 
Strategieprozesses wurden unter anderem das Mission Statement, die Positionierung des 
Unternehmens, der Umfang der eigenen Wertschöpfung sowie die Finanzkennzahlen für die 
Jahre 2004 bis 2010 erfragt. 
 
Im Anschluss an die erste Wettbewerbsrunde wertete Oliver Wyman die eingesandten 
Fragebögen mit Hilfe eines speziell für diesen Wettbewerb erstellten Auswertungstools aus. 
Auf dieser Grundlage bestimmte die Jury aus Industrieexperten von Oliver Wyman und 
Produktion die Teilnehmer der zweiten Wettbewerbsrunde. Weiterhin erarbeitete Oliver Wyman 
aus den Ergebnissen der Fragebögen eine Benchmarking-Studie, die Auskunft über den Stand 
des strategischen Managements im deutschen Maschinenbau gibt und Best Practices aus den 
Bereichen Geschäftsmodell und Innovation vorstellt, die als Orientierungspunkt für den 
gesamten deutschen Maschinenbau dienen. 
 
In der zweiten Wettbewerbsrunde fanden eintägige Strategie-Workshops mit den zehn besten 
Unternehmen statt. Teilnehmer dieser Workshops waren Mitglieder des Top-Managements 
sowie Vertreter aus den Bereichen Unternehmensentwicklung und -strategie. In den Strategie-
Workshops wurden wesentliche Aspekte des strategischen Managements wie der strategische 
Planungsprozess vertieft.  
 
Auf Basis der Ergebnisse beider Wettbewerbsrunden wählte die Jury von Oliver Wyman und 
Produktion �L�P���1�R�Y�H�P�E�H�U�������������G�L�H���3�U�H�L�V�W�U�l�J�H�U���G�H�V���]�Z�H�L�W�H�Q���Ä�6�W�U�D�W�H�J�L�H�S�U�H�L�V���0�D�V�F�K�L�Q�H�Q�E�D�X�����������³��
aus. Im Rahmen einer Feierstunde wurden die Preisträger am 27. März 2008 im 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie in Berlin ausgezeichnet.  
 


